
Wo wurde das Verfahren entwickelt?

Gemeinsam mit verschiedenen 
WS-Spezialisten wurde dieses Ver-
fahren von einem jungen deut-
schen Unternehmen entwickelt.

Wo kann man sich mit der TESSYS 
Methode operieren lassen?

Neben Deutschland gibt es welt-
weit an die 120 Zentren in 15 ver-
schiedenen Ländern.

Übernimmt die Krankenkasse die 
Kosten für dieses Operationsver-
fahren?

Sofern das Krankenhaus einen 
Vertrag mit den Kassen abge-
schlossen hat, werden die Kosten 
für den Eingriff auch von den ge-
setzlichen Kassen übernommen.

Wie viele Patienten wurden welt-
weit bereits mit diesem Verfahren 
operiert?

Bislang wurden weltweit mehr als 
20.000 Patienten mit der TESSYS 
Methode operiert. 

Können auch andere Krankheiten 
mit dieser Methode behandelt 
werden?

Ja, auch Foraminalstenosen, sind 
mit der TESSYS Methode sehr gut 
behandelbar. Die Zentralstenosen-

Operation wird erst vereinzelt von 
wenigen Zentren durchgeführt.
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	 www.joimax.com

Termine 2010

4./.5. Mai 2010
TESSYS Workshop Neurochirurgie, Institut für Anatomie Graz/LKH 
Graz Neurochirurgie
Vorträge, praktische Übungen am Präparat, Live-OP

14./15. Mai 2010
TESSYS User Meeting in Veenhuizen/NL, Rugkliniek Iprenburg
 
18./19. Juni 2010
TESSYS Workshop Ruprecht-Karls-Universität Heidelberg, Institut für 
Anatomie und Zellbiologie
Vorträge, praktische Übungen am Präparat

23. bis 26. September 2010
IGOST OP-Kurs Wirbelsäule Münster
Vorträge, praktische Übungen am Präparat und Industrieausstellung

05./06. November 2010
TESSYS Workshop Paracelsus Medizinische Privatuniversität Salzburg
Vorträge, praktische Übungen am Präparat

Viele Menschen leiden an 
Krampfadern, erweiterten, ver-
längerten und geschlungenen 
Venen. Diese sogenannten „Va-
rizen“, die am häufigsten die 
oberflächlichen Venen der Beine 
betreffen, sind für die Betroffe-
nen nicht nur aus optischen 
Gründen störend – als knotige 
und bläulich schimmernde 
Adern. Varizen sind häufig auch 
der Grund für schmerzende Bei-
ne oder geschwollene Knöchel. 
Grund genug für immer mehr 
Patienten, sich die Krampfadern 
vom Spezialisten, dem Phlebo-
logen, oder Hautarzt entfernen 
zu lassen.

Als eine von drei Therapiemöglich-
keiten hat die Endovenöse Laserok-
klusion (EVLO) die Phlebologie 
(Lehre von den Venen) revolutio-
niert: „Für die Patienten hat sie vie-
le Vorteile“, sagt Dr. Andrea Ladwig 
von der Universitätsklinik Greifs-
wald. „Die Patienten erhalten bei 
dieser Laserbehandlung nur eine 
Lokalanästhesie, und es gibt keine 
Schnitte – der Eingriff ist also rela-
tiv schmerz- und problemfrei“, fügt 
sie hinzu. Die Patienten können 
nach dem ambulanten Eingriff so-
fort aufstehen, auch Duschen, Ba-
den und Schwimmen sind direkt 
erlaubt.

Seit mehr als drei Jahren setzen 
Prof. Michael Jünger und sein 
Team von der Universität Greifs-
wald die Lasermethode ein. Seit 
Längerem haben sie einen speziell 
dafür entwickelten handlichen 
Diodenlaser im klinischen Einsatz. 
Mit diesem Gerät aus dem Hause 
der KLS Martin Group in Tuttlin-

gen soll die Laserbehandlung in 
der Gefäßchirurgie noch weiter 
verbreitet und auch in kleineren 
Kliniken und Praxen ermöglicht 
werden – als alternative Möglich-
keit zur Beseitigung von Varizen, 
oft unansehnlichen Krampfadern.

Vorteile für Patienten 
und Kliniken

Anwender wie Patienten überzeu-
gen die positiven Ergebnisse, die 
das Laserverfahren mit sich bringt: 
„Es ist ein sehr sicheres, weil sehr 

kontrolliertes Verfahren“, begründet 
Dr. Andrea Ladwig. Nach der Punk-
tion und dem Vorzeichnen des Ve-
nenverlaufs führt sie wie alle be-
handelnden Chirurgen oder Phlebo-
logen unter Ultraschall-Kontrolle 
den Führungsdraht in die zu be-
handelnde Vene ein. Nachdem sie 
den passenden langen oder kurzen 
Katheter darüber geschoben hat, 
zieht sie den Führungsdraht wieder 
heraus, schiebt die Laserfaser durch 
und entfernt den Abstandshalter – 
so hat die Faserspitze ihren Platz 
genau am hinteren Ende des Kathe-
ters und kann zusammen mit die-
sem Stück für Stück herausgezogen 
werden.

Ein Pilotlicht macht „den Ort des 
Geschehens“ von außen sichtbar: 
Per Fußdruck gibt die Ärztin den 
Laserimpuls – getaktet oder als 
Dauerimpuls. Die Wellenlänge von 
980 nm wirkt besonders effektiv im 
Blut und der Venenwand. Diese 
zieht sich schnell zusammen, und 
das Gefäß wird so dauerhaft ver-
schlossen. Die Wirkungsweise ist so 
problemlos, „dass ich mich wäh-
rend des Eingriffs mit dem Patien-

ten unterhalten kann“, schmunzelt 
Andrea Ladwig. Nach nur 35 bis 40 
Minuten ist er abgeschlossen – wo-
bei nach Aussagen der Ärztin „die 
Vorbereitung die meiste Zeit in An-
spruch nimmt“.

Im Gegensatz zu anderen Verfah-
ren ist die Laser-Methode nach ih-
ren Aussagen unblutig. Anders sei 
es beim sogenannten „Stripping-
Verfahren“, bei dem die Vene her-
ausgerissen wird. Hier sei meist ei-
ne Vollnarkose oder Regionalanäs-
thesie notwendig, was die Verweil-
dauer der Patienten verlängere. 
Außerdem dürfen die Patienten auf-
grund der beigebrachten Nähte 
zwei Wochen nicht baden oder du-
schen. Nach der Laserbehandlung 
ist das sofort möglich.

Der Hersteller des Diodenlasers, 
die Tuttlinger KLS Martin Group, 
hat auf der letzten „Medica“ in Düs-
seldorf sowie speziellen Fachkon-
gressen nun eine weitere Optimie-
rung vorgestellt: Zwei neuartige 
Laserfasern – die eine mit einer 
gleichmäßigen, kreisförmigen Aus-
strahlung des Laserlichts, die zwei-
te mit einem dreidimensionalen 
und damit großflächigeren Auftref-
fen der Laserenergie auf das zu be-
handelnde Gefäß – machen die Be-
handlung für die Patienten noch 
schonender und effektiver.
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Völlig entkrampft
Lasertherapie als neue Therapieform bei Krampfadern

Sicherer und für den Patienten wesentlich schmerz- und problemloser ist die 
Lasertherapie in der Gefäßchirurgie zur Beseitigung unschöner und meist 
auch schmerzhafter Krampfadern.

Fitmore ist ein neuer Hüftschaft, 
der dank seiner einzigartigen 
Form und der ausgeklügelten 
Größen- und Offsetvarian-
ten eine exzellente Re-
konstruktion der indivi-
duellen Anatomie erlaubt, 
selbst bei Patienten mit 
Fehlstellungen oder unge-
wöhnlichen Markraummor-
phologien. Seine gebogene 
Form erlaubt die Implantati-
on über jeden Zugang, auch 
minimalinvasiv. Der Fit
more Schaft besitzt die 
Vorteile der Gerad- und 
Kurzschaftprothesen 
ohne deren Nachteile.

Der Fitmor Schaft 
ist für einfache wie 
schwierige Re-
konstruktio-
nen gleicher-
maßen geeig-
net. Die gebogene 
Form des Fitmore folgt dem Kal-
kar, auf dem beim Stehen die 
größte Kraft ruht und der deshalb 
besonders kräftig ist. Dem Zusam-
menhang zwischen Krümmung 
des Kalkars, Markraummorpholo-
gie und Offset wird der neue 
Schaft mit seinen vielen Formen 
und Größen gerecht. Man kann so 

zu fast jedem auf dem Röntgen-
bild sichtbaren und mit einer 
Schaftfamilie zur Deckung ge-
brachten Krümmungsradius eine 

bestimmte Größen- und Offset-
variante wählen, mit der sich 

Beinlänge und Weichteilba-
lance am Hüftgelenk 

individuell rekon
struieren lassen. 
Der Fitmor Schaft 
hat eine vergleich-
bare Primärstabil-

tät wie eine Gerad-
schaftprothese. Bei 

der Implantation wird 
aber weniger Knochen 

weggenommen. Zum einen 
ist der Schaft kürzer und liegt 

weniger tief im Femur, zum an-
deren muss er nicht gerade in den 
Markraum eingeführt werden, 
weshalb der Trochanter major und 
die Glutealmuskulatur geschont 
werden. Darüber hinaus ist die 
Resektionshöhe am Schenkelhals 
variabel. Bei dem schmalen Fit-
more Schaft entfällt das Problem 
eines zu massigen Schaftes, der 
unterdimensioniert werden muss, 
damit er in einen schlanken 
Schenkelhals passt.

www.zimmergermany.de22

Neue Standardprothese für alle 
Zugänge und Rekonstruktionen

Der Fitmore Hüftschaft überzeugt 
durch Variabilität

Produkt des Monats

Die neue Photonfocus EL1-D1312-
160-CL-12 ist eine ungekühlte 
CMOS-Kamera für die optische 
Prüfung mit dem Elektrolumines-
zenz Verfahren. Die kostengünstige 
1.4 Megapixel Kamera basiert auf 

dem A1312 CMOS Sensor, der für 
die Bildverarbeitung im sichtbaren 
Licht wie auch im Nahen Infrarot-
bereich entwickelt wurde. Kurze 
Belichtungszeiten von ca. 400  ms, 
die kompakte Bauform und der äu-
ßerst günstige Preis machen die 
EL1 Kamera besonders interessant 
für Inline-Anwendungen der Solar-
zellen-Prüfung.
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Elektrolumineszenz Kamera

Die Arab Health gilt als Spitzenver-
anstaltung im Bereich der Medizin-
technik für den Nahen Osten, da 
hier alle Ebenen der Branchen-
Wertschöpfungskette vom Herstel-
ler bis hin zum Vertriebshändler 
auf die wichtigsten Entscheidungs-
träger der arabischen Welt treffen. 
Die vor drei Jahrzehnten ins Leben 
gerufene Messe zählt heute zu den 
wichtigsten Veranstaltungen im 
Health-Care-Sektor. Sie bietet ihren 
Ausstellern eine Plattform, ihre Pro-
dukte einem der am schnellsten 
wachsenden und attraktivsten 
Märkte zu präsentieren. Der Erfolg 
der Messe spiegelt sich insbesonde-
re im starken Wachstum der letzten 

Jahre wider. So konnten dieses Jahr 
mehr als 2.500 Aussteller aus 65 
Ländern ihre Produkte und Dienst-
leistungen mehr als 70.000 Fachbe-
suchern aus aller Welt vorstellen.

Bereits zum 10. Mal beteiligte 
sich die BERCHTOLD GmbH & Co. 
KG aus Tuttlingen an der Messe 
Arab Health, die vom 25. bis 28. Ja-
nuar 2010 in Dubai, Vereinigte Ara-
bische Emirate, stattfand. Das Un-
ternehmen war mit einem jungen 
Designkonzept auf einem 4 m2 gro-
ßen Stand in der zentralen Halle 
vertreten. Das komplette Produkt-
programm konnte damit in einem 
hoch professionellen und sehr at-
traktiven Rahmen präsentiert wer-

den. Neben dem OP-Tisch-Pro-
gramm Operon wurden auch 
diverse Leuchtentechnologien vom 
Typ Chromophare sowie die De-
ckenversorgungseinheiten Teletom 
präsentiert. Ein besonderes Augen-
merk galt den OP-Leuchten mit zu-
kunftsweisender LED-Technologie.

Die Besucherzahl am Stand über-
traf die Erwartungen. Darüber hin-
aus wurden konkrete Projekte mit 
Entscheidungsträgern der Gesund-
heitsministerien und Militärkran-
kenhäuser aus Saudi-Arabien, Ver-
einigte Arabische Emirate und 
Oman besprochen und erste Pla-

nungsphasen eingeleitet. Auch die 
Zusammenarbeit mit den lokalen 
Medien erreichte in diesem Jahr ei-
ne neue Dimension: Als eine der 
wenigen deutschen Firmen wurde 
Berchtold in der Sendung „Arab 
Health – Highlights“ von TV Dubai 
One vorgestellt.
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Berchtold auf Arab Health 2010 in Dubai
Die größte Gesundheitsmesse im Nahen Osten und die zweitgrößte der Welt

Gregory Fairlie von TV 
Dubai One macht den 
Praxistest.
Foto:  
BERCHTOLD GmbH und Co. KG

Komplettsystem für 
die Wirbelsäulenchirurgie

3-stufiges 
Ausbildungsprogramm

Transforaminaler 
Zugang

Patente angemeldet.

Wir setzen Standards 
in der endoskopischen
Wirbelsäulenchirurgie
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Neue MISS Implantate

Neuro Monitoring
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Studien belegen, dass bei bis zu 
30 % aller Clopidogrel-Patienten die 
antithrombozytäre Wirkung 
ausbleibt. Für sie ist das Ri-
siko eines schweren ischä-
mischen Vorfalles fünfmal 
höher als für Responder. Das Ve-
rifynow-System ist ein Gerät, das 
unter Verwendung von differenzier-
ten Einmal-Kassetten in einem op-
tischen Verfahren die Funktion der 
Thrombozytenaggregation in Ge-
genwart von Aspirin, P2Y12-Inhibi-
toren (z. B. Clopidogrel) und GPIIa/
IIIb-Inhibitoren, einschließlich Reo-
Pro und Integrillin, misst.

Mit VerifyNow ist eine systema-
tische Kontrolle der Thrombozyten-
funktion zuverlässig und einfach:

Tests für Aspirin, P2Y12, GPIIb/��
IIIa,
keine Pipettierung nötig,��
Ergebnis nach fünf Minuten,��
vier simple Handgriffe,��
misst in Vollblut im geschlosse-��
nen System,
reduziert das Risiko präanalyti-��
scher Fehler,
QM gemäß RiliBÄK.��

Verifynow – Non-Responder sicher erkennen
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Areva Med kündigte den Bau einer 
Anlage zur Produktion von medizi-
nischem Blei-212 für die Anti-
Krebstherapie im französischen 
Bessines (Region Limousin) an. Mit 
ihrer umfassenden Erfahrung im 
Bereich Radiochemie und Kern-
energietechnik hat Areva innovati-
ve Prozesse entwickelt, um aus ih-
ren Industrieaktivitäten heraus 
seltene Isotope zu gewinnen. In der 

Nuklearmedizin ist die Entwick-
lung neuer Therapiemaßnahmen 
von der Verfügbarkeit von Isotopen 
abhängig. Mit dieser neuen Anlage, 
die 2013 ihren Betrieb aufnehmen 
soll, erhöht sich die Verfügbarkeit 
von Blei-212 und erlaubt damit die 
Entwicklung neuer gezielter Thera-
pien für Patienten.

www.areva.com22

Anlage zur Isotopenproduktion

Medizin&Technik
April · 04/2010Seite 6

Surgical innovation is our passion.
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